
^ ^ Mittwoch, 20. Februar 1895. Jahrgang 1 l 4 .

Mibacher.̂ ——— . ^ ̂,̂>- -
' ' ^ " ' K ^ l ^ Ä ^ d!e Z Ü K ^ L T u " , ü n ^ b V ^ I "' ' ^ H . . ? « ^ ! °»n' i 3" '2°">. i i " ' "V""t "°«ch. mi. ««»..ahme b« «°nn - unb F«««t°«, Die «b«ln«str«tl°n befinde, st«

^ Umtlicher Weil.
einen v n m ' n v - / Apostolische Majestät haben über
äußern „ k . 7 ? " des kaiserlichen Hauses und des

allerunterthämgsien Vortrag mit

"°n U ^ , ^ ° " s u l s Constantin Freiherrn B a u m
b" Consul« ^ ° ' < 5 , " " ° " Algier nach Eorfu und
"°n E°r u « H N M " Haup tvonHöchs ta t t en
> r«m t a N ^ " ^ ^ " » ^ d i g s t zu genehmigen und
blasse l ! n N < - ? ^ ^'°en der eisernen Krone dritter
^ M ^ e i c h s t zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Hheil.
8M. Erzherzog Albrecht f

. Die erl^n». < Wien , 1U. Februar.
Kleben Z ? , "be Kunde von dem in Arco erfolgten
" " l l l sseldm^c^ « ^ Hoheit des durchlauchtigsten
?"gek3 e7M" l I s Erzherzogs A l b 7e ch t . des
! > t heute d ^ ^ ' n k b " tapferen t. und l. Armee,
l^lleruna Qps. ^ " «nd Denken aller Kreise der
fluch- Grok n n ^ ^ " s a l " s ausschließlich in An-
!?3 bie Tbei?«^ ^ " " " ' " der Schmerz, tief und
A°8rs. der Ä « «?!? hässlich des schweren Schicksals-
3 ' " " w3 d " Allerhöchste Kaiserhaus, die l und k.
. lse Nien« ^° «Lammte Reich betroffen hat. Die
K" "äch ia e / ^ ° " ^ ^ in ?lle Fasern des Her-
^Werung "helfenden Worten diese Gefühle der

^ ^ t ^ ^ ^ " " ^ ' schreibt: Mi t unvergäng.
.?/ ^ r b ' ^ n ' d ' e Geschichte verzeichnen, was der
i n " ^ g ^ « ^narchen, dem er'bis zum

d^'"l itäri iHpn F ^ , h'ngebungsvoller Berather in
ll^".Vihk^" ^ u zur Seite gestanden ist,
w ? ^ e n I ^ , ' ^ vergötterte und zu ihm als dem

L° rb l i c k t ^ ^ U e r K ^ g tugenden hoffnungsfreudig
u ^ in t r ü b ? n ^ das ihn als den Hort des
h r^°hlchii.er "is s°^?-' " « edlen Menschenfreund
b r ^ " Mder'p,- ^""swNlgen Kunstmäcen und hoch.
lein. k und bew..«! 7 gemeinnützige Bestrebungen
V »wß n F " " ^ ist. A l i großer Sohn

K " Tradi t ion , " "d würdiger Erbe der glor-
^ ^ 3 ^ kannte der erlauchte Held kein

Nn? l ' bas Gedeih Zu^'edenheit des erhabenen Mon-
lt ^ G M e ' ^ d " ^ r e n Armee und den Ruhm
< r ° ^ üe i t ^a r W ^ ' ' < . d ' W Stolz und Zierde
« " «pferwilli.s. " . " ° b r e r ^ " e r der Soldaten
^ ^ l l i N ^ " d "unificentest für deren geî
^ ^ ^ w . ^ ^ ^ " h l , rlef eine Reihe wohlthätiger

Stiftungen ins Leben und wirkte bahnbrechend auf
allen Gebieten der Heeresorganisation. Tief und nach-
haltig ist deshalb dcr Schmerz über den Hintritt, laut
ertönt aus dem ganzen Reiche und Welt über die
Grenzen hinaus die Todtenllage um ihn. Sein ruhm-
reicher Name wird forlleben in der Geschichte, sein
Andenken gesegnet sein für alle Zeiten. — Die «Presse»
schließt: Wird einst die Geschichte von der Entstehung
und der iuneren Consolidi»>rung des Dreibundes ge«
schrieben, so mag manches Blatt erzählen, wie viel der
ritterliche Held Custozza'i beigetragen, dieses Werk weit
ausschauender Staatslunst in sich zu festigen und jenen
eisernen Wall zu schmieden, an dem seit anderthalb
Jahrzehnten alle kriegerischen Anschläge ehrgeiziger oder
subversiver Parteien abprallten.

Die «Neue freie Presse» schreibt: Erzherzog,
Albrecht war Erinnerung und Hoffnung zugleich des!
Heeres und des Voiles. I n ihm war die mehrfache
Autorität eines Prinzen des kaiserlichen Hauses und
des Nrmee-Obercommandanten mit der ererbten Fähig- !
Kit des Feldherrn vereint, er hatte vielfachen eigenen
Kriegsruhm erworben, der weit über die Grenzen un !
seres Vaterlandes reichte. . . Nie hatte es ihm b r i !
Lebzeiten an Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit
der Armee gefehlt, allen voran hat der oberste Kriegs-
herr selbst in seinem Vetter den siegreichen Feldherrn,
den Mann glänzender Thaten, selbstloser Hingebung
gepriesen. M i t B geisterung rief man ihm zu, als er,
der Anreger des Radehky Denkmals, einer der Paladine
Radehly's, bei der Enthüllung des Reiterstandbildes
an der Spitze der Veteranen und der militärischen
Würdenträger der Gegenwart erschien, ein lebendiges
Vermächtnis der ruhmvollen Vergangenheit und ihrer
traditionellen Verbindung mit dem Vollsheere von
heute. Gewiss, Erzherzog Albrecht war so recht eigent»
lich der Träger alter österreichischer Tradition, und
wenn die Armee ihm das meiste von demjenigen ver-
dankt, was sie von alter österreichischer Denkungsart
besitzt, so ist auch schon gesagt, wie vielen Dank jeder-
mann in Oesterreich, der Oesterreich liebt, seinen glor.
reichen Erinnerungen die Treue bewahrt, dem Erzherzog
schuldet.

Die «Presse» sagt: Se. Majestät der Kaiser und
sein erlauchtes Haus, sein Reich, seine Völker und
seine Armee haben einen schweren, einen unersetzlichen
Verlust erlitten. Herr Erzherzog Albrecht, der greise
Feldmarschall, der siegreiche Führer unseres Heeres in
heißen Kampfestagen auf den italienischen Schlacht-
feldern, der unermüdliche und umsichtige Förderer der
Neu estaltung unserer Wehrkraft nach dem Abschlüsse
des letzten großen Krieges, ist in seiner Villa zu Nrco

verschieden. . . . M i t Herrn Erzherzog Albrecht ist line
der großen Gestalten der zeitgenössischen Geschichte un»
seres Vaterlandes von uns geschirden. . . . Er zahlt
unter jene großen historischen Erstatten, deren wuchtige

i Erscheinung im Laufe der Zeiten noch mächtiger wachsen
wird, als sie der Gegenwart erschien. Wie heute schon
wird man ihn immerdar preisen als des großen Vaters
großen Sohn.

I m «Frembenblatt» heißt es: Karl und Albrecht
von Oesterreich — zwei glänzende H.ldenbi!der in
Oesterreich - Ungarns Ruhmesgeschichlc! Eine Doppel-
erscheinung, wie sie selten wieder kehren dürfte in der
Geschichte eines Heeres und eines Reiches. Den Genius

'des Vaters sahen wir walten liber dem erlauchten
z Sohne, eine glanzvolle Fortschnng des eigenen Helden»
, leberis schien den großen Sprossen Habsburgs be-
! schieden, dcr den Niebesiegten in den Staub gezwung n.
Deutschlands und Oesterreichs Ehre wieder aufgerichtet
hatte in Europa's trübste«, blutigsten Tagen.

! Das «Neu? Wiener Tagblatt» äußert sich fol-
^ gendermaßen: Die Trauerlunde berührt nicht nur unser
Kaiserhaus, dem der Verblichene angchört, sondern auch

'das ganze Heer, dessen ruhmvoller Führer im Kriege,
dessen nimmermüder Organisator und Leiter Erzherzog
Albrecht im Frieden gewesen. Nicht minder erweckt sie
in der Bevölkerung, für welche der Name des Erzherzog»
mit den Siegen der österreichischen Fahnen für immer-
dar verknüpft ist, tieses Bedauern.

Das «Wiener Tagblatt» sagt: Erzherzog Albrecht
war ein geborner Feldherr. Als ältester Sohn des Erz-
herzogs Karl, der bei Aspern über das größte Kriegs-
genie der neuesten Zeit, über Napoleon I., gesiegt, er-
erbte Erzherzog Albrecht von seinem glorreichen Vater
alle Eigenschaften eines Feldherrn in einer geradezu
idealen Vereinigung.

Die Berliner Blätter schließen sich den Trauer-
kundgebungen in würdiger Weise an. So schreibt unter
anderen die «Berliner Post,: Dem Kriegsruhme des
erlauchten Hauses, vor allem seinem großen Ahnherrn,
dem Herzoge Karl V. von Lothringen, dem Befreier
Wiens vor den Türken im Jahre 1683, wie dem be-
rühmten Vater, dem Sieger von Aspern, sich ebenbürtig
anreihend, hat er unoerwellliche Lorbeern hinzugefügt.
— Die «Kreuzzeitung» schreibt: I n der Theilnahme
der Bevölkerung spiegelt sich die Volksihümlichkeit des
wegen seiner Heizensgüte allgeliebten Erzherzogs, der
von der Armee besonders hochgeehrt wurde, ab, denn
mit dem Ruhme eines segensreichen Feldherrn ver-
einigte der Erzherzog den Ruhm eines väterlichen
Schirmers aller, die den Rock des Kaisers tragen. Wie

Jeuisseton.
Veldes.

^ ° U " l l ^ e i n e m " ^ " ^ ""em Kurhause, nach einem
d ^Z f rage? ' " ^p'klPlahe ward immer lebendiger.
Hz ," was Ä /^.""aender, Geld jedoch war keineö
3« ?« oftfern 1i?l'N'N'er ist, auch lein Wille, wel-
"icht " " " e U n A n , ? ^ ^ I ° ' zu opfern, denn

Zusehen nehmungen sind wohl Curanlagen

^ l d ^ u s d e s ^ l ! ^ ? ^ < ^ scheint eS noch einen
Wenigsten« in

^^pferwil l a , , i ^^^dass es noch eine nneigen-
"Nd U W e n N ' " ° ^ " ^ Gl°Wuth gibt.
^ble H " weit V " ü - " d . ^ Freunde von Veldes
"NLan^derin attest - ^ ' " ' ^ Sparcasse, diese

und Humanitären
< bes'ht'U U d^ mcht unbedeutenden Mittel, und
3 < N ""d darin wK" l . " ' " " a"ßen und schönen
behen. " AnsprüH " " ° ^" '" "°H ein elegantes, allen
/ Und ^ " " ^ " o " Enrhaus ent-

d " mit ganz leeren
nichts thun konnte, als

^se K n a l l e O?°1 '^ " "d ^ zahlreichen Sitzungen
^ " U n ^ X ' c h t zu discutieren, hat heute

"lUUt semen statutenmäßigen Zweck

durch Erbauung des Curhauses inmitte des schönen
EurparkeS.

Es ist übrigens erstaunlich, was in Velbes in
den letzten Jahren geschehen ist, um es zu einem bo
deutenden Anziehungspunkte für Touristen zu machen.

Erstaunlich deshalb, weil man allüberall mit der
finanziellen Noth zu kämpfen hatte und alles einzig
und allein nur durch «freiwllllge Beiträge» schaffen
konnte.

Straßen und Wege ftno m emem musterhaften
Zustande; wo es nur möglich war, pflanzte man Alleen,
schattige Waldwege, die gebahnt und geschützt sind,
stehen überall off<!N; in mächtigen Springbrunnen qnielt
frisches und gesundes Quellwasser empor; leichte Touren
in die Alpen, für die man einen halben, höchstens einen
ganzen Tag braucht, werden eröffnet; leicht erreichbare
Höhen mit den herrlichsten Fernsichten über ganz Over-
train und auf das gewaltige Massiv des TriglavstockeS,
der übrigen Alpen und der Karawanken sind zugäng«
lich gemacht; die beim Rothweinfalle beginnende, sich
zwischen starrenden Felsmassen an der smaragdgrünen
und forellenrcichen Rothwein durch eineinhalb Stunden
bimiebende Rothweintlamm, eine der schönsten Klammen
der Alpen ist durch Kieswege, Gallerien und Brücken
überaus bequem gangbar gemacht worden; die wüt"
romantische Poklukaschlucht ,st allen Besuchern er-

Das sind Partien, die jede noch so verwöhnte!
Dame in einem halben Tage mitmachen kann. Täglich

spielt die Curmusil unter der Leitung eines tüchtigen
Kapellmeisters vom Wiener Hofburgtheater in den Abend«
stunden im Curparke, in welchem gepflegte Wege und
schattige Promenaden zum Spazierengehen einladen und
auf guten Lclwn.Tenis- und Croquett. Plätzen die
Jugend am Spiele sich ergötzt.

Den See beleben zahlreiche ganz neue und leichte
Eilboote und um die Mittagsstunde widerhallt es von
dem tollen Treiben der Badegäste in den prächtigen
Schwimmschulen.

Die Seeringstrahe, ein sehr beliebter Promenade-
weg um den See, ist in einem geradezu vorzüglichen
Zustande, was insbesondere im vorigen Jahre die Rad-
fahrer des Karstgmtts. die ein Rennen daselbst ver«
anstaltet hatlen, mit Vergnügen wahrnahmen.

D.shalb veranstaltet auch der Lairmcher Bicycle«
Club heuer am 10, 11. und 12. August aus Anlas«
des großen Vundesfestes der deutschen Radfahrer m
Graz sein zehnjähriges Stiftungsfest '" .^ ' ldes an wel-
chem die Theilnahme eines großen The.les der deutschen
Radfahrer, die das Vundesfest in Graz besuchm wer-
den, unter anderen des Vorsitzenden des deutschen Rad-
fahrcrbnndis, Herrn Rechtsanwaltes Dr. Vogel au«
Köniaiberg, gesichert erscheint.

VrldrS wild nicht ermangeln, ême Gäste würdig
und auf das freundlichste zu empfangen.

Uebeihllupt ist VeldrK an Fchen in der Cuchilon
i nicht arm; der Bestand der Curmusi! bringt e» mit
sich. dasz fast jede Woche tin TanMnzchcn arrangiert



Laibacher Zeitung Nr. 42, 3 5 4 20. Februar M 5 .

die Wiener Bevölkerung, ist auch jene der zahlreichen«
Besitzungen des Erzherzogs, der der Gutsherr stets <in
eifriger Wohlthäter gewesen, von tiefster Betrübnis er-
f M . — Die «Vossische Zeitung» sagt: Es war dem
Erzherzoge vorbehalten,'die Umgestaltung der alten
kaiserlichen Armee in ein moderne« Vollsheer auf
Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht durchzuführen.
Das neue Heer legte bereits die erste Probe ab und
erwies sich der Vergangenheit ebenbürtig. Die Waff^n-
that in Bosnien und der Hercegovina ist die Erstlings'
frucht des Umgestaltungswerkes. Das verbündete deutsch!»
Reich sah in ihm einen Freund, der umso zuverlässiger
war, als nicht die Stimme des Herzens, sondern di?
kühlste Verstandeserwägung ihn^gewonnen hatten.

T r a u e r k u n d g e b u n g e n .

Der Eurort Arco trägt Trauerschmuck. DasMu«
nicipium, die BeHürden und Vereine condolierten tele-
graphisch. Trauergottesdienste werden abgehalten. Der
Leichnam des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs ist
wenig verändert; er ruht im Bette, die Arme sind ge-
kreuzt, das Crucifix hält der Todte in den Händen.
Morgen findet die Einbalsamierung der Leiche statt,
worauf die Aufbahrung in der Kapelle des Palais
erfolqt. Die Verfügungen betreffs der Ueberführung
der Leiche sind noch nicht getroffen. Die Leiche dürfte
in Wien kaum vor acht Tagen eintreffen.

I n Wien verbreitete sich die Nachricht vom Ab-
leben des Erzherzogs Albrecht mit Blitzesschnelle. Schon
nachmittags zeichnete sich eine große Anzahl von Per-
sönlichkeiten im Palais Albrecht in die daselbst auf-
liegenden Bogen ein. Von halb 3 Uhr an fuhren un-
unterbrochen Equipagen beim Palais Albrecht vor.

I n Prag und Brunn haben anlässlich des Ab-
lebens des Erzherzogs Albrecht zahlreiche Trauerkund-
gebungen staltgefunden. Die Blätter veranstalteten
Extra»Ausgaben.

Der Ministerpräsident Baron Vanffy richtete, als
er die Kunde vom Ableben des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Albrecht erhielt, ein in warmen Worten
gehaltenes Eondolenztelegramm an Se. Majestät den
Kaiser nach Cap St . Mart in, in welchem die un
vergänglichen Verdienste des verblichenen Erzherzogs
um Thron. Monarchie und vorzüglich um die Armee
hervorgehoben werden. Gleichzeitig gibt der Präsident
seiner und der Regierung Theilnahme warmen Aus»
druck.

Der Club der ungarischen liberalen Partei hisste
anlässlich des Ablebens des Erzherzogs Albrecht auf
stinem Gebäude Trauerfahnen.

Der König und die Königin von Ital ien ließen
durch den Oberceremonienmeister den österreichisch-un-
garischen Botschafter Baron Brück aus Anlass des
Ablebens des Erzherzogs Albrecht ihr Beileid aus-
drücken. — Wie verlautet, wird der für den 25. d. M .
anberaumte Hofball abgesagt werden.

Aus Anlass des Ablebens Sr . k. und k. Hoheit
deS durchlauchtigsten Herrn F M . Erzherzogs Albrecht
wurde die für heule abends anberaumt gewesene Soiree
bei Sr. Durchlaucht dem Herrn Ministerpräsidenten
Fürsten zu Windisch-Grätz abgesagt.

Politische Uebersicht.
L o i b a c h , 19. Februar.

Das A b g e o r d n e t e n h a u s versammelte sich
h,ute um 11 Uhr vormittags, um über Berichte des
Petitionsausschusses zu berathen und sodann die Straf-
gesetzdebatte fortzusetzen. Erledigt sind derzeit fünf
Mandate, nämlich jene des Baron Oppenheimer und

wi rd ; Feuerwerke und Blumencorso am See finden
häufig statt und seit einigen Jahren werden Gruppen-
bilder auf reich decorierten Schiffen und Flößen dar-
gestellt, die außerordentlichen Beifall finden.

An Jagd und Fischerei kann jedermann um nur
geringes Entgelt theilnehmen.

So bietet das liebliche Veldes, in einer gewaltigen
lllpennatur gelegen, außer gesunder Luft und herrlicher
Gegend auch eine Fülle gesellschaftlicher Unterhaltungen
und Reize.

Wenn wir zum Schlüsse noch der Unterkünfte ge-
denken, fo müssen wir betonen, dass dafür im reich-
lichsten Maße gesorgt ist; außer den beiden altrenom«
mierten Hotels Mallner und Louisenbad (Veltriny und
Tirmann) befinden sich in Veldes auch zahlreiche Gast-
häuser, und eine große Anzahl Villen und Privat-
wohnungen sind vermietbar.

Gleichsam als Schlusspunkt der Curanlagen er-
scheint heuer noch das Eurhaus, das in deutscher
Renaissance von der krainischen Baugesellschaft aus-
gejührt wird, den freundlichst eingeladenen Eurgästen
zum traulichen Heime, Veldes und seinen Gönnern
zur Ehre.

ib« N " « ^ . die Kurgäste und Veldes, dadurch

den w,r chm hiemit sehr gerne n ,ünU3 ^ ' '

des Freiherrn v. Eommaruga von der Vereinigten,
deutschen Linken, des Grafen Stadmcki vom Polen-
Club, des Hofrathes Zull je und des Barons Styrcea!
vom Hohenwart-Club. An Stelle des Grafen Stürgkh ^
tritt der steirische Landeshauptmann Graf Attems in
dm Reichsrath ein.

Das H e r r e n h a u s hält Mittwoch seine erste
Sitzung ab.

. Der p e r m a n e n t e C i v i l p r o c e s s « A u s «
schuss des Abgeordnetenhauses sehte hmte vormittags
in Anwesenheit Sr . Excellenz des Herrn Iustizministers
Dr. Grafen Schönborn die Berathungen über die
Börse-Schiedsgerichte fort und wird dieselben in einer
heute abends um 7 Uhr stattfindenden Sitzung zu
Ende führen.

Der «B. C.» zufolge erklärte die u n g a r i s c h e
R e g i e r u n g in den Präliminarberathungen betreffs
der Fusion der liberalen mit der Nationalpartei die auf
die Armee bezüglichen Programmpunkte der National»
Partei als absolut unannehmbar, während die Ver-
trauensmänner der letzteren das stricte Festhalten am
Programme betonten. Die geplanten Fusionsoerhand-
lungen finden demnach derzeit nicht statt. — Das vom
Finanzminister imAbgeordnetenhause eingebrachte Finanz»
gesetz besagt: Laut § 4 werden die Gesammtausgaben
im Betrage von 468.528.061 f l . von den Gesammt-
einnahmen per 468,550.257 f l . um 22.196 f l . über-
stiegen, welcher Betrag zur Vermehrung der Cassen«
bestände zu verwenden ist.

Der deutsche R e i c h s t a g sehte die Etat-»
berathung beim Titel «Reichsgesundheitsamt» fort.
Einige Redner sprachen über die Frage der Schädlich-
keit der Kirchhöfe und einige befürworteten die Feuer-
bestattung, Es wurde hierauf zum Capitel «Reichs«
Versicherungsamt' Übergegangen, bei welchem die ein-
zelnen Redner verschiedene Resolutionen begründeten.
Die Forlsetzung der Berathung wurde auf heute ver-
tagt. — Der Präsident theilte mit, er gedenke Donners-
tag das Tabaksteuer- und demnächst das Finanzgesetz
auf die Tagesordnung zu setzen.

Die f r a n z ö s i s c h e K a m m e r genehmigte nach
kurzer Debatte das Cultusbudget und verhandelte das
Budget des Ministeriums des Innern. Der socialistische
Deputierte Brudand verlangte die Aufhebung der ge-
heimen Fonds. Der Minister des Innern bekämpfte
das Amendement und erklärt, dass die Fonds zum
Zwecke der allgemeinen Sicherheit verwendet werden.
Das Amendement Brudand wurde verworfen und das
Capitel «Geheime Fonds» angenommen.

Aus P a r i s wird vom 18. d. M . gemeldet: Der
neu ernannte italienische Botschafter Graf Tornielli
überreichte heute nachmittags nach dem üblichen
Ceremoniell dem Präsidenten der Republik Felix Faure
sein Beglaubigungsschreiben. Der Botschafter erllä'rte,
dass König Humbert und seine Regierung es ihm zur
Pflicht gemacht haben, nichts zu vernachlässigen, um
die zwischen Frankreich und Ital ien bestehende Freund-
schaft aufrechtzuerhalten und zu befestigen. Der Präsi-
dent erwiderte: Die mir ausgesprochenen Gesinnungen
bezeugen den Wert, welchen der König auf die Er«
Haltung und Befestigung der freundschaftlichen Be-
ziehungen zwischen beiden Nachbarvölkern legt. Wir
wünschen nicht minder dieses Resultat, welches so sehr
dem gegenseitigen Interesse, wie den gemeinsamen Tra-
ditionen dieser Länder entspricht, sicherzustellen.

Der span ische Ministerrath beschäftigte sich mit
Fragen der inneren Politik, namentlich der Rückkehr
gorilla's, und prüfte sodann die Forderungen der ma-
rokkanischen Botschaft, zu deren weiteren Berathung
der Ministerrath heute abermals zusammentreten wird.

Die «P. C.» stellt authentisch fest: Die eng l i sche
Regierung habe auf Grund der maritimen Conferenz
in Washington vom Jahre 1889 den Entwurf eines
einheitlichen Reglements zur Verhütung von Schiffs-
zusammenstößm auf der See ausgearbeitet und den
1. März 1895 als den Zeitpunkt der Activierung
vorgeschlagen. Oesterreich-Ungarn habe sich dem Antrage
angeschlossen, weil der Bestand einheitlicher Vorschriften
im Interesse der Sicherheit der Seeschiffahrt wünschens«
M r t ist und den gleichen Termin für das in der
Monarchie einzuführende Regulativ in Aussicht ge-
nommen. Da die englische Regierung mit Rücksicht
auf die fortdauernden Verhandlungen mit anderen
Staaten den Zeitpunkt des Inkrafttretens verschob,
beschloss die österreichisch-ungarische Regierung das
gleiche, um die betrch'enden Bestimmungen nicht früher
zu activieren.

Ueber die n o r w e g i s c h e Ministerkrise meldet
das Organ der Linken, der König habe den ehemaligen
Minister-Präsidenten Steen für Dienstag zu einer Con-
ferenz über die Cabinetsfrage berufe«.

Dem P e t e r s b u r g e r «Negierungboten» zufolge
empfieng der Kaiser Samstag den zum Botschafter in
Berlin ernannten Fürsten Lobanow in Audienz.

Die P f o r t e hat, um Ruhe an der Grenze zu
sichern, 15 Albanesenchefs verhaften und nach Diarbekir
schaffen lassen.

Eine amtliche Depesche des Marschalls O j a m a
vom 14. d. M . meldet die am 13. d, M . erfolgte Va«

j pitulation der chinesischen Forts und K r i e g s M
Ferne».- meldet Ojama: Am 12. d. M . abends s"°

! Admiral Tiug mit zwei anderen Officieren durch Seioi
mord, nachdem er zuvor in einem Schreiben die ̂ P
tulations'Vedingungen der Japaner angenommen h " '
Dinach sollten die Garnison der Forts und die M N "
schuften der Kriegsschiffe jenseits der japanischen AllM'
geschafft und in Freiheit geseht, die Ausländer «""
Officiere zu Schiff weit weggebracht und entlassen werM'
— Das englische Kriegsschiff «Mercury» wurde °"
dringendes Ersuchen des enMchen Consuls zum S W
der Fremden nach Formosa entsendet.

Tagesneuigleitm.
— ( I n t h r o n i s a t i o n . ) I n Krakau h°t A

gestern die feierliche Inthronisation des Fürstbischol« «""
von Puzyna mit dem üblichen kirchlichen Pomp l'
gefunden. ,

— ( P i l g e r i n Rom.) Se. Heiligkeit der V ^
empfieng am ?. d. M. im Thronsaale des Vatican« "
400 Pilger au« verschiedenen Diöcesen der Pco°""
Venetien und Emilia. Die Pilger defilierten vor °
Papste, welcher an jeden Wohlwollende Worte l l H /
wodurch sich der Empfang aus mehr als eine S ^ ,
ausdehnte. Hieburch erscheinen alle beunruhigenden
rüchte über das Befinden des Papstes widerlegt. .^

— ( D e r W i n t e r . ) Au« Budapest vo« 1 ° ' ^
bruar wird gemeldet: Es herrscht hier strenge ^'
Nus den verschiedenen Landeslheilen langen ^ ^ ^
ein, welche den Besorgnissen wegen des strengen W>
Ausdruck geben. Die Schneehindernisse auf der Sildv ^
linie Stuhlweißenburg.Kanisza wurden bereits be""
seitigt, dass der Personenverkehr wieder cmsgenow
werden konnte. Auf der Linie Stuhlweißeuburg'Ko^ ^
Ujsen dürfte der Verkehr heute aufgenommen welben,
dass alle Linien der Südbahn für den Verkehr "'
stehen. — Die Straßm der Stadt H?ve« sind mlt l " ^
Schnecmassen gefüllt. Die Iiige lausten mlt g"ße" ^
spätungen an. Auch aus anderen Orten wird a/w ^,
dass der Schnee sehr hoch liegt und dass die M ^
Verspätungen eintreffen. — Aus Rom wird vom ^ M
gemeldet: Seit gestern herrscht hier außergewöhnliche ^
Heute nachts fiel das Thermometer bis auf 6
unter Null. Die Brunnen sind eingefroren. . ^ D

— ( D i e deutschen A g r a r i e r . ) Der " "
Kais« empfieng am 18. d. M . vormittag« die Mpu ^
des Bundes der Landwirte. Der Audienz wohn"" ^
Chef des Civilcabinets, der Landwirtschastsmin'st"^,
der Minister des Innern bei. Der Kaiser sagte der» ^,
er hoffe von den Berathungen des Staatsralhcs "l!p ^
liches für die Landwirtschaft, doch mögen die H ^ " ^
sensationeller Agitationen enthalten. — I n der "" ^ ,
Versammlung des Bunde« der Landwirte begründ" <,
geordneter Kanitz seinen Antrag betreffend die ^ ^
lichung der Getreide-Einfuhr. Per Antrag KanH ^g»
einstimmig angenommen. Ebenso wurde eine M ^ß<
über den Schuh der deutschen Viehzüchter durly ^
nahmen gegen die Einschleppung von Seuche"' ^»
brauche des Vieh. und Flelschhandels, M s c h " " ^ ^
Vutter, sowie gegen die Wiedereröffnung der >
ViehauSfuhr angenommen. ^ §O"

— ( P r o c e s s S c h a p i r a . ) I m P " " ' ' , ^ B
Pira erklärten alle Angeklagten sich für nicht , ^ ,
Sodann wurde mit dem geugenverhöre begonnen,
heute fortgesetzt wirb. , , P ^ !

— ( g u m f ranzös i schen S p i o n a g e ^
cesse.) Die Apftelllammer des Zuchtpolizeiger^ ^es
die grgen den gewesenen deutschen Officier ^ s l > i ^
wegen Spionage verhängte Kerlerftrafe von s^"' ^
Jahre herabgemindert, die Geldstrafe hingeg"
erhalten. ^ 2 '

— ( M e u t e r e i . ) I n der Eadettensch"" . ^
Fleche ist dem «Temps» zufolge eine M " " "
gebrochen.

Local- und PlouiiiziANachlichte"'
Arainischer Landtag.

Sechzehnte Sitzung am IN. Februar.
(Schluss.) , M

Vbg. Dr. T a v t a r berichtet namens " " ^ , ^
leform.Uusschussls über den Antrag betreffe"" ^ p
gemeine directe Wahlrecht und über die Pe t ^AndeM
venischen katholischen Vereines in Laibach " "
des Wahlrechtes. .^geN ,

Der Abgeordnete bespricht die VerHand« ^ l
Ausschusse, der einen Majorität«, und M " " " ^ M
einbringe. Sowohl Majorität wie Minority ' ^ , che .
über die Nothwendigkeit der Erweiterung des "> ^ M
und an der Festhaltung der Interesscnveltrelu^^ ^
Differenzen in den Anschauungen ergaben " 9 ^ ^
Art der Erweiterung de« Wahlrechtes und " ° ^ ^ c "
der Eingliederung der neuen Wähler ' " , g,n,er, "^,
wegen des eigenen Abgeordneten der H°"^<!, . jtecN ^
die Anzahl der Mandate, welche den ^ ° lte< ^
geräumt werden sollen und über andere < p ^ c I
Majorität des Wahlreform-Nusfchusses ste"'
gende Nntrllge:
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llieru«« ^ ^ ' ^ auf hie Wahlreform, welche ble Re<
d°bln « . . ^ " 1 " ? " " »"enl t . spricht sich der Landtag
werden' ^ nachstehende Grundsühe angenommen

lvel«b/- !?" .^"" 'Wahlrecht ist allen jenen zuzuerkennen,
" ^ "ne birecle Steuer zahlen.

" Va« Wahlrecht ist außerdem zuzuerkennen:
dale « / ? ! " P"l°nen, welche den Nachwels erbringen,
«Ynnos,..«.^" ^ ^ " ^ " an einem inländischen Ober-
l»nbilckp« ' « " ! ' " vberrealschule oder an einer in-
°d« a«? , U°"btvirlschasts-, Gewerbe-, Handelsschule
b«r » ° ^ " 7 ? ^ " n solchen Lehranstalt, welche über
wenn n ' ^ / ^ b t , diesen Personen jedoch nur bann.
Ut ia, « 3 , " " bie von den Gemeinden oder Wohl-

unterstützten Armen gehören;
w i M i ' ^ i tt^""' ""lche das Recht de« Einjährig-

'ul»en.D,enste« erlangt haben;
"om 30 w ? ^ " " " ' welche nach 8 H des Gesetzes
inerte d-« ? ^ ^ ^ mindestens zwei Jahre als V-r-
nngehsren ' ^ " " ^ ^ ^ e angeführten Kranlencassen

Wllhlcuri'-^« " " " ^ ^ ^ " " " d e n in die gegenwärtigen
blickn- -« ^ " i h l , mit Ausnahme jener »ud I I . «)
ln lein« f , l ^ " " ' " " ^ für sich allein wählen und

I V ^- A " bestehenden Wahlcurien vorlommen.
"'ele M a n ? , "l"ndate der Landgemeinden sind umso
l'ngerüuu,, Ü7 >?" ^«mehren, als den Arbeitern neue

"Ml werden.
^'hlrecht^i ^ 6 " " e der Landgemeinden ist das directe
b°l« die N ? ^"" ' ledoch nur unter der Bedingung.
»o«tbk. ^ " °H einzelnen Gemeinden durchgesührt

Vertreter ^ ° " , ^ " ^ " " Handelskammer wird ein eigener
V N ° ^n.nt.

'"'le e ingeMrt" ' "^ " " ° " ^ ^ Regelung der Wahl-

^ W n 3 r l t » ^ " S c h w e g e l . als Berichterstatter über
^ "uslchuss °i" l^se, " D a t i e r t mit Befriedigung, dass
^ « « n g d« w"?Darüber gewesen sei, dass die Er-
^ °e»en l l ) ^ , ^ l e s ^ n e wesentliche Verschiebung
^"art iae ^ " I"teressenlreise« mit Rücksicht auf die
"lfe. ^ ^ ^ ^ ° " ° " des Staates zur Folge habcn

^i'mwen i» ^ Hauptpunkten treffen daher die Ansichten
^ «r»«lben .. » . " ^ ^ ^ ^ l l°dann die Differenzen, welche
!". ^ < m l . ? ^"betreff des Principes, dass in

Steuerträger gleichmäßig in
"ünderuna i ?Uahlrecht ausüben solle, eine wesentliche

Ü? «ine i N . ' ^ / Structur der Gemeinde-Ordnungen
' ^ i g e U ^ V ' e b l i n g der Wählerlreise, ja eine voll-
^ 'ine «an? " ^ der gegenwärtigen Wähler eintreten
l^""» des M ° " ^ " schichte der Landbevölkerung zur
« W weller« ^ " " ^ " ^ " s b«ufen werde. Redner be.
. ^ffun» °>n, ° , A.fferenz in den Anschauungen wegen
b l e p a i i e r e n " . ^ " " < l u r i e für die Arbeiter. Dieselben
b^"eitelschast . . ^ ^ " angebahnten Ausgleich zwischen
3?^ ln . « n l ^ "ud den andern Kreisen der Vevöllerung
5"legium " l , " ^'beitern im voraus ein gewisses

^ l° w ü l d ^ . ^ " " " " ^ ^ l " « ° ^ von Sitzen ein-
» ^belter « I > , ° " ""^ Versumpfung des Interesses
^ ? " d u n ° t>° « , ° " Theilnahme bedeuten. Gerade die
^ e i n V A ^ ^ . " " ° "eren Gesellschaftsschichten

" ^"eiführen ^ Differenzen im öffentlichen

" " " " sodann die weiteren
, " > L a l b a ^ " " " bezüglich ^ « eigenen Abgeorb-

3 . " " schvi.? Handelskammer, dass hiebei die be-
l « > und M ° " ^ ^ l l n i s s e Hindernisse bereiten

"'lautend? Anschauungen der Minorität be-

V " s°woh?^ ° " ben dermaligen bestehenden Wähler-
' U n > 8 l i c h V , A l i c h der Verlheilung der Mandate

^ » W e i s e n ^^lrechtsersordernisse keinerlei «ende-
V l l . da« nn^" "d es möge

H ° " u s g e V " ^ . ° " ^ " ' " " " u zu schaffende
G°3>/"chli°ten nn " "ben , in welcher dasselbe allen
N ^ e z 7 " ^ « r e i c h i s c h e „ Staatsbürgern männlichen
2 > e n ^ das 24. Lebensjahr voll-

durch die bestehende Reichs-
bei/i.°"a.eschlon° " e r durch besondere «Stimmungen
^ ' . ^ « N n ° t " ? ' " ber Ausschreibuu der Wahl

""sie ^°nale lang im Wahlbezirke wohnhaft find,

^ ^ " a s t u m ^ ! ! ' ' ^ "ber die an einem inländischen
lichl°""e"den i n l ^ . ! ' . " " ' " « " Oberrealschule, an
H l « ^ " d e l s - ' A s c h e n landwirtschaftlichen, gewerb-
btln . ^henden L . ! " " ) " " " ähnlichen, über der Volls«

' ^ n ^ / n Lehranstalten absolvierten Studien er-

des einjährigen Präsenzdienste«
"oder " °es Heeres und der «cmdnichr erlangt

Vl i l r .^ iner ^ >
pf l ' ch t l ^^ a u f l l ^ . 6 " des Gcsches vom 30ften

°ls Versicherung«-
. ^ > h s r t hab?« ^ " zwei Jahre lang ununter-
> e r ' " zwei ^ " b e r wenn s"
° " N«!" en t r i ch t ,«^v " ""^ directe lanbesfürstliche
^ «w. ^ t zu«?eick ^ ° ^ " ' l«"cksicht darauf, ob sie

" z u " < ^ « °uch in einer anderen Wähler-
"«echtiget find oder nicht

Die gahl der Mandate für die neue Wählerclasse
soll 50 nicht überschreiten und gerecht vertheilt werden,
und die Entscheidung über die Einführung der directen
Wahlen in den Landgemeinden und in dieser neuen
Wählerclasse, fowie eine entsprechende Einflussnahme auf
die Nildung der Wahlkreise und Vestimmung der
Wahlorte im Falle der directen Wahl in diesen Gruppen,
dem Landtage vorbehalten bleiben.

I n sormeller Beziehung stellt der Abgeordnete na-
mens der Minorität den Antrag:

Die im Wahlrejormausschusse angeregten Anträge
werden dem Landesausschusse mit dem Auftrage über-
wiesen, im geeigneten Momente über die Rückwirkung
einer reformierten Reichsrathswahlordnung auf die Landes«
Wahlordnung Vericht zu erstallen und seine Anträge zu
stellen.

Abg. K l u n bespricht in ausfühilichcr Weise die
Vorgeschichte der Wahlreform und erörtert eingehend die Ver»
Handlungen im WahlrcforM'Ausschusse des Reichsiathes.
Redner begründet seine Gegnerschaft gegenüber den
Minoritätsanträgen und befürwortet die Annahme der
Anträge der Majorität.

Abg, Baron Dr. W u r z bach beantragt Schluss
der Debatte. (Angenommen.)

Abg. S o e t e c unterstützt gleichfalls die Majorität«-
antrage.

Abg. H r i b a r ist gegen die Majorität«, und
Minoritätsantrüge. Gegen ersten aus dem Grunde, weil
er angeblich mit dem selbständigen Antrage des
Dr. Tavtar, den Redner unterschiieben hab?, nicht über»
einstimme. Er tritt schließlich für das allgemeine, gleiche
und directe Wahlret ein.

Abg. Baron S c h w e g e l wundert sich über die
Ausführung des Vorredners, nachdem er heute das
Gegentheil von dem verlange, was er unterschrieben habe.

Nach dem Schlussworte des Berichterstatters Doctor
T a v t a r , der für die Anträge der Majorität eintritt
und die Behauptung des Abg. Hribar widerlegt, der ja
einen ganz neuen Antrag eingebracht habe, werden die
Antrüge der Majorität des Wahlreform.Ausschusses an»
genommen.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung, u. zw. die
Umlegung, Niveau - Ausgleichung und Erbreiterung der
Rudolfswert.Merschetschendors-Gurlselder Vezillsstraße in
der Strecke bei Löschnih und S t . Peter im Straßenbezirle
Rudolfswert sammt dem einschlägigen Gesetzcntwurse, die
Aenderung des § 22 des Landesgesehes vom 28. J u l i
1889, Ü. G. B l . Nr. 17, betreffend die Herstellung und
Erhaltung der öffentlichen nichtärarischen Straßen und
Wege, mit dem diesbezüglichen Gesehentwurfe wurden
ohne Debatte genehmigt, inbetreff des Antrage« wegen
Aenderung des Heimatsgefetzes ein Resolution«antrag an»
genommen, wornach sich der Landtag für den im Reichs»
rathe eingebrachten Gesetzentwurf ausspricht.

Den Bericht des Landesausschusses. in welcher Weise
das Land Krain das fünfzigjährige Regierungs-Iubiläum
Seiner Majestät des Kaifers zu feiern gedenkt, sammt
den einschlägigen Anträgen, die vom Hause einhellig an- '
genommen wurden, haben wir gestern dem Wortlaute
nach veröffentlicht.

Damit war die Tagesordnung erschöpft.
Landeshauptmann O. D e t e l a erklärt, es habe die

Üandtagsstfsion mit dem patriotischen Beschlusse über die
Veg'hung des 50jährigen Regierung«jubiläums Seiner
Majestät des Kaisers den würdigsten Abschluss gefunden.
Redner entrollt sodann ein Bi ld der Thätigkeit be« Land-
tage« in der verflossenen sechsjährigen Legislaturperiode
und beleuchtet die Ecrungenschasten auf culturellem und
volkswirtschaftlichem Gebiete, welche ein durchaus günstiges
Zeugnis für die ersprießliche Thätigkeit der Landes-
vertretung zum Wohle des Landes zulassen.

Der Landeshauptmann spricht allen Freunden, die
seit 16 Jahren getreu mit ihm zum Besten des Ganzen
mitarbeiteten, den Dank aus und dankt allen Abgeord-
neten, die ihm ihre Unterstützung zutheil werden ließen.
Auch seine politischen Gegner müssen, wenn sie objectiv
urtheilen, zugeben, dass er jederzeit den besten Willen ge-
habt habe und in jeder Richtung zuvorkommend und
wohlwollend sich erwiesen habe. Ec bitte daher alle. ihm
ein freundliches Angedenken bewahren zu wollen.

I u den Vertretern der Minorität gewendet, betont
der Landeshauptmann (deutsch sprechend) die ersprießliche
Mitarbeiterschast derselben in allen vollswirtschaltlichen
Fragen. Auch die Vertreter der Minorität haben ihn seit
achtzehn Jahren durch ihr Vertrauen geehrt und dasselbe
durch seine Wahl in den LandesauSschuss wiederholt be.
wiesen, die durch lein Compromis«, sondern im festen
Glauben an seine Gerechtigkeitsliebe, die er unter allen
Verhältnissen bewiesen habe, erfolgt fei. Er spreche daher
der Minorität seinen wärmsten Dank aus.

Weiters dankt der Landeshauptmann allen Mi t -
aliedern der einzelnen Ausschüsse sowie deren Obmännern
lür ihre opferwillige Thätigkeit im Interesse des Landes.

Ebenso spricht der Landeshauptmann dem Landes-
Präsidenten seimn Dank für das wohlwollende Interesse
au« das derselbe den Verhandlungen des Landtages ent-
gegengebracht habe. und für die Unterstützung, welche der«
selbe der Durchführung der Beschlüsse desselben zulheil
werden lieh. und bittet den Landtspräsidenten, sein Wohl'

wollen auch in Iukunft der Landesverlretung zu er-
halten.

Der Landeshauptmann schließt die Sitzung und
bringt ein dreifaches Slava und Hoch auf S e i n e M a -
j e s t ä t den K a i s e r aus, den Gott zum Glücke und
Heile Oesterreich» schirmen und erhalten möge.

Die Abgeordneten hören die Mittheilung stehend an
und acclamieren mit stürmischer Begeisterung die patrio-
tische Kundgebung des Vorsitzenden.

öandespräfident Baron H e i n betont (slovenisch
sprechend): Die heurige Landtagisesfion habe den schiften
Abschluss damit gefunden, dass alle Herren Landtags-
abgeordneten sich in dem Beschlusse einigten, wie da«
fünfzigjährige Rlgierungsjubiläum unsere« allergnädigften
Herrn und Kaisers würbig und im Sinne der Intentionen
Sr. Majestät zu seiern sei. Wenn auch die in diesem
Hause vertretenen Parteien, wie sich dies besonders heute
zeigte, in manchen Fragen verschiedener Anschauung sind,
so find sie doch alle einig in der Liebe zu S r . M a -
j e s t ü t u n s e r e m K a i s e r und der Allerhöchsten Familie.

(Deutsch fortfahrend.) Aber noch ein anderes klüf-
tiges Band, meine Herren, umschlingt Sie alle, es ist
dies die mächtige Liebe zu dem gemeinsamen engeren
Vaterlande. So lange Sie an dieser festhalten, werden
Sie sich auch immer zusammenfinden auf dem Gebiete
fruchtbringender Arbeit, wie dies ja auch heuer in hervor-
ragendem Maße d.r Fall war. was ich hiemit konstatiere
l,nd wofür ich allen geehrten Herren Abgeordneten namens
der Regierung den wärmsten und besten Dank ausspreche,

Abg. S o e t e c bemerkt, dass der Landtag mit Ge-
nugthuung auf die glücklichen Erfolge der letzten sechs-
jährigen Periode zurückblicken könne, dmn es sei zum
Wohle des Landes, besonders aber zum Nutzen des Land-
inannes sehr vieles und Ersprießliche« geleistet und ge-
schassen worden. Es lann daher mit Fug und Recht dle
Thätigkeit de« Landtages der Vevöllerung in gutem An-
gedenken bleiben, gu der ersprießlichen Thätigkeit habe
zweifellos die gut? Leitung hervorragend beigetragen. Zum
Ausdrucke de« Danke« spreche er im Namen seiner Ge-
sinnungsgenossen den Wunsch aus: Gott erhalte den
Landeshauptmann, den Landeshauptmann-Stellvertreter
und die Landesausschüsse.

Die Versammlung stimmt den Worten de« Rebner«
mit großem und lautem Veisalle zu.

Abg. Baron S c h w e g e l spricht im Namen der
deutschen Abgeordneten dem Landeshauptmanne den Dank
^ür dessen Anerkennung aus und dankt demselben Weiler«
für die umsichtige, mühevolle und verantwortliche Leitung
der Landtagsverhanblungen.

* H ihung des Laibacher Kemeinderathes
vom 1!). Februar.

Vorsitzender Bürgermeister Vrasselli.
Anwesend 20 Gemeinderäthe.
Bürgermeister Grafselli ergreift zu folgender Kund-

gebung das Wort, welche die Versammlung stehend
anhört:

Vor einigen Tagen brachten die Tagesblätter ble
Nachricht von der gefährlichen Erkrankung Sr . l. und l .
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs A l b r e c h t ,
welche Kunde allgemeine Bestürzung hervorrief, doch gab
sich die Bevölkerung der Hoffnung hin, das« der hohe
Erkrankte wieder genesen werde. Diese Hoffnung erwie«
sich leider als trügerisch; der elektrische Funke vermittelte
gestern die tieserschütternde Kunde von dem Dahinscheiden
des glorreichen Siegers von lluftozza, des großen menschen-
freundlichen Wohlthäter«, des durchlauchtigsten Erzherzogs
A l b r e c h t . I m Namen des Vemeinberathes von Laibach,
von dessen einmülhiger Zustimmung der Bürgermeister
versichert sei, habe er durch die Allerhöchste Cabinet«,
lanzlei das tiefste Beileid der Gemeindevertretung über
den unersetzlichen Verlust, den da« Allerhöchste Kaiserhaus
und die ganze Monarchie betrauern, an die Stufen be«
Allerhöchsten Thrones gelangen lassen.

Zum Zeichen der Trauer beantrage er, die Sitzung
zu schließen.

Die Versammlung stimmt dem Antrage einhellig zu,
und es wurde die Sitzung geschlossen.

— ( L e b e n s r e t t u n g . ) Au« Innerkrain geht
uns die Nachricht zu, das« vor kurzem die Besitzer Anton
Penlo und Anton Kurent au« I l l i r . -Fei f t r ih in die circa
drei Stunden Weges entfernte Ortschaft Nadanje Velo
bei Schneesturm heimkehrten. Der Sturm nahm an
Heftigkeit zu, es wurde Nacht und Kurenl ermattete all-
mählich so sehr. dass er selbst nicht mehr weiter gchen
konnte/ weshalb ihn Penko lange Z-' t am Arme führt,,
nls aber dem Kurent die letzten Kräfte schwanden nahm
ibn Penlo auf den Rücken und trug chn nut Anstren-
auna aller Kräfte eine lange Strecke Weges, bis auch er
s lbst völlig ermüdet dem Zusammenbrechen nahe war ;
di< letzten Kräfte anstrengend, gieng er selbst in das nahe
Heimatsdorf, alarmierte dort die Bewohner deb ersten
Hauses, welche sosort zur Abholung des im Schnee liegen-
d?n Kurent absengen und ihn m ganz erstarrtem In»
stände ins Hau» brachten, wo er nach längeren Reibungen
wieder zum Bewu^t^em gebracht wurde und sich nach
Verlaus von 18 Swnden soweit erholte, daft er in jew
Heim übertragen werden konnte. — o .
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— (Trauer lundgebung.) «nliisllich des Ab<
lebens des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Albrecht
haben in Laibach sämmtliche Staats« und öffenllichen Ge«
bäude und alle militärischen Anstalten Trauerflagge i
gehisst.

— ( E s f e c t e n l o t t e r i e de r « O l a s b e n a
M a t i c a » ) Das Unternehmen der «Glasbena Matica»,
im Wege einer Effectenlotterie die Mittel zur Adaptierung
des Vereinshause« in Schullocaliläten aufzubringen, lann
al» ein hvchft gelungenes bezeichnet werden. Es find dem
Vereine bereits zahlreiche großmüthige Spenden zugelom'
men, denen zweifelsohne bald mehrere folgen werden. Unter
den großmüthigen Spendern befindet sich Se. Excellenz
der hochwü'.dlgste Herr Fürstbischof Dr . Missia,

* ( S e l b s t m o r d . ) Vorgestern vormittags um
10 Uhr wurde in der Sladtwaldftraße in der Heuschupse
des Fuhrmannes Simon Klopiic der 16 Jahre alte Real-
schiiltr Emil Mede'n mit einer Schusswunde in der rechten
Schläfe todt aufgefunden. Den gepflogenen Erhebungen
zufolge hat sich der Genannte mittelst einer Pistole selbst
erschossen. Die Leiche wurde nach vorgenommener polizei-
licher Veschau in die Todtenlammer zu St. Christoph
übertragen. Die Ursache, welche den unglücklichen Jüng-
ling zu dtr oerzweiflungsoollen That getriebcn, die seinen
Eltern namenlosen schmerz verursacht, ist bisher nicht
belannt. —r.

— ( D e r M u s e a l v e r e i n f ü r K r a i n ) wird
heute um 6 Uhr abends seine diesjährige Generalver
sammlung im Lesezimmer des Museums abhalten. Vor
derselben lommt ein lurzer slovenischer Vortrag des Ver-
einssecretärs Anton Koblar «über die Ummünzung der
Kirchen'Meinodien Krams in den Jahren 1526—26 >.

— ( P r o d u c t i o n i m M a r i a n u m . ) Der
Abend der Tauschung, welchen Herr Franz Vrückner,
jubl. Ehrenmitglied des katholischen hauptvereines Wien,
zugunsten des Vincenzverelnes der St. Nicolai'Conserenz am
Donnerstag den 14. Februar l . I . im Collegium Ma-
rianum gab, übertraf weitaus die gehegten Erwartungen,
und war das ganze Arrangement ein geradezu vortreff-
liches. Herr Vrückner verfügt neben großer Fertigkeit auch
über eine erheiternde Redegewandtheit, welche seinen Pro-
ductionen die gespannteste Vufmerlsamleit zutheil werben
lässt. Der Saal war ganz beseht, und befanden sich unter
den Anwesenden zahlreiche Honoratioren. Auch in Ru-
dolfswert gab Herr Brückner zugunsten des dortigen
Gludententisches und Gesellenoereims drei Vorstellungen.

— ( E i s e n b a h n u n f a l l a u f d e r S ü d b a h n . )
I n der Station Laase ist heute früh bei dichtem Nebel
der gemischte Jug Nr. 1.01 an einen in der Station
stehenden Lastenzug angesahren, wobei drei Wagen be-
schädigt wurden. Personen wurden glücklicherweise mcht
verletzt.

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 1 1 . d. M . zwischen
2 und 3 Uhr srüh ist auf bisher noch unaufgeklärte
Weife in der Doppelharpfe des Besitzers Mathias Koros.c
in Mrt ina, polit. Vezirl Stein, Feuer zum Ausbruche
gekommen und hat einen Theil derfelben fammt fünfund-
zwanzig Centnern Klee eingeäschert. Das Feuer wurde
von den herbeigreilten Bewohnern von Kerlina nach ein-
ftündiger Arbeit gedampft und drei Fenster dieser Harpfc
vom Brande gerettet, lkorosec erleidet dadurch einen
Schaden von 200 f l . ; er war auf 100 fi. versichert, -r.

- > ( I u m A b s c h u f s e g e l a n g t e s W i l d . ) I m
politischen Bezirke A d e l s b e r g sind im Laufe des
Jahres 1894 zum Abschufse gelangt: 235 Reh?, 1206
Hasen, b Nuerhähne, 27 Stück Haselwild, 83 Steinhühner,
303 Feldhühner, 315 Wachteln, 253 Waldschnepstn,
208 Moosjchncpsen, 99 Wildenten, 134 Füchse, 36
Maider, 2 Iltisse, 10 Fischottern, 5 Wildkatzen. 18 Dachse,
1 Adler, 2 Uhu, 88 Habichte, Fallen und Sperber,
10 Eulen und 169 Tauben. Die gahl der gefangenen
Villiche belief sich auf 50. — o .

— ( D e r 2 6 . o r d e n t l i c h e <Na u ta g) des süd-
vfterreichischen Turngaues wurde heuer am 10. d. M . in
Cil l i abgehalten, und waren daselbst aus Steiermarl,
Körnten, Kram und dem Küstenlande von 24 Turn»
vereinen 46 Abgeordnete erschienen, um den Rechenschafts-
bericht dls Gaulurnrüchts entgegenzunehmen und die be»
beutende Tagesordnung zu erledigen. Die Frage der Thei-
lung des südüsterreichischen Turngaues in einen «steirifchen»,
nur die Vereine der Steiermart umfassenden und einen
«südösterreichischen», dem die Vereine von Kärnten, Krain
und dem Küstenlande angehören sollten, wurde wohl er«
örtert. doch von einer Veschlusssassung diesbezüglich ab-
gesehen. Die Wahl eines Abgeordneten für den im Lause
des Sommers in Esslingen stattfindenden deutschen Turn-
ing wurde vorgenommen, und erscheint Hcrr Dr. I . I . Binder
als Vertreter bestimmt, Es wurde weiters die Abhaltung
eines Gauturnsestes »n Gollschec unter der Voraussetzung
beschlosst n, als sich eine entsprechende Anzahl von Vereinen
zur Theilnahme bereit erklären sollte. Bei der sodann
vorgenommenen Neuwahl des Gaulurnrathts wurde Herr
Dr. I . I . Binder zum mertenmale als Gauvertreter ge>
wühn. während d« Herren Franz Mlschtonigg (Abstahl),
^ n . " ^ " ? ^ ö " " ö Mechtz und Dr. Oskar Grahy
hitlten " " " " " " " bel len zugewiesen er-

Neueste Nachrichten.

Seine kaiserl. und künigl. Hoheit ̂
Erzherzog Albrecht f s

W i e n , 19. Februar. S»'. Majestät der Kaiser
ist heute um 11 Uhr nachts hier eingetroffen.

A r c o , 19. Februar. Ueber die letzten Stunden
des dahingeschiedenen Erzherzogs Albrecht verlautet
noch, dass weiland Erzherzog Albrecht nach innigster
Verabschiedung von seinen Familienmitgliedern den
Obersthofmeister General Piret und den Flllgel-
adjutanten Major o. Somogyi zu sich befchieden ließ,
denselben herzlich für ihre treuen Dienste dankte und
dem Major v. S o m o M auch fernerhin Glück in seiner
Laufbahn wünschte. Das Sterbelager dcs verblichenen
Erzherzogs brsindet sich in dem Eckfalon. Dcr Ab-
neigung des Verblichenen gegen jeden Prunk ent-
sprechend, ist das Mobil iar durchaus einfach. Vor dem
Sterbelager steht ein kleines Betpult. Neber die Leiche,
welche einen« Schlafenden gleich im Bette ruht, ist eine
weiße Piquetdecke gebreitet, Hände und Antlitz frei«
lassend. Die Gesichtszüge des erlauchten Dahingeschiedenen
sind unverändert, ohne jede Entstellung, mit jenem fried-
lichen Ausdrucke, wie er dem Antlitz eines im Ver-
trauen zu Gott selig Entschlummerten eigen ist. Die
Hände der Leiche halten ein Crucifix von Ebenholz
und Elfenbein. I m Salon sind zwei Reihen von Bet-!
schemeln aufgestellt, an welchen Kapuziuerpatres und!
barmherzige Schwestern Gebete verrichten. Leibjäger '
halten die Ehrenwache. s

A r c o , 19. Februar. Vormittags wurde in der,
Palaiskapelle ein Trauergottesdienst abgehalten, dem!
sämmtliche hier weilenden Mitglieder des Kaiserhaufes ^
anwohnten. Ueber die Leichenfeierlichkeiten in Arco ist
bis jetzt nur so viel bestimmt, dass die Aufbahrung
und die Einsegnung nicht in der Pfarrkirche, sondern in
der Palaiskaprlle erfolgen wird. Seit morgens sind l
über 40 Eonoolenzdepeschen eingelangt. !

A r c o , 19. Februar. Au« Petersburg ist ein in l
den herzlichsten Worten abgefasstes Telegramm der
Kaiserin und dcr Kaiserin-Witwe eingetroffen.

M ü n c h e n , 19. Februar. Anlässlich des Ab-
lebens des Erzherzogs Albrecht wurde eine vierwöchent-
liche Hoftrauer angefügt.

B e r l i n , 19. Februar. Kaiser Wilhelm und Prinz
Heinrich fuhren nachmittags bei dem österreichisch - un»
garischen Botschafter Szögyenyi vor, um demselben ^
das Beileid auszudrücken. Der Kaiser und der Pr inz !
blieben einc halbe Stunde beim Botschafter, bei welchem l
aus dcm gleichen Anlasse gleich nach dem Eintreffen
der Todesnachricht die Hof- und Staatswürdenträger,!
die Spitzen der Behörden, die Militärcommandanten,!
das gesammte diplomatische Corps und zahlreiche hoch-
gestellte Persönlichkeiten vorsprachen.

B e r l i n , 19. /.rbruar. Das «Militär-Wochen-
blatt» widmet dem Erzherzoge Albrecht einen Nachruf,
in welchem es heißt, dass auch das deutsche Heer, dem
der Verstorbene als preußischer Feldmarschall und als
Regimentsinhabel angehörte, aufrichtiges Leid um den
Entschlafenen trage.

B e r l i n , 19. Februar. Anlässlich des Hin-
scheiden« des Erzherzogs Albrecht legt der königliche
Hof eine 14tägige Trauer an. Gleichzeitig wurde für die
Armee eine allgemeine Trauer angeordnet, deren Dauer
noch nicht festgesetzt ist. — Die für morgen anberaumt
gewefene Soiree bei der Kaiserin wurde abgesagt, ebenso
cer für den 26. d. M in Aussicht genommene Fast"
nachtsball.

R o m , 19. Februar. Der «Osservatore Romano»
lobt insbesondere die religiösen Tugenden des verstor-
benen Erzherzoge, sowie die militärischen und bürger-
lichen Tugenden desselben, und seine Anhänglichkeit an
den Papst. Die «Voce della Veritä» hebt gleichfalls
die ausgezeichneten Eigenschaften des Verblichenen hervor.

M a d r i d , 19. Februar. Anlässlich des Ablebens
des Erzherzogs Albrecht wird rine 26tägige Hoftrauer
angesetzt.

S o f i a , 19. Februar. Die Nachricht vom Tode
des Erzherzogs Albrecht rief einen tiefen Eindruck her-
vor. Vom fürstlichen Palais und dem Gebäude der
österreichifch - ungarifchen diplomatischen Agentie wehen
Trauerflaggen. Der Bal l der österreichisch-ungarischen
Colon« wurde abgesagt. Zahlreiche Persönlichkeiten
zeichnen sich ein. Prinz Ferdinand sandte an Erzherzog
Friedrich eine Beileidsdeftesche.

P e t e r s b u r g , 19. Februar. Großfürst Wladi-
mir reist morgen nach Wlen ab, um dem Leichen-
begängnisse weil. Seiner l. und t. Hoheit des Herrn
F M . Erzherzogs Albrecht beizuwohnen.

Aeichsrath.
Der Reichsrath ist für den gestrigen Tag zur

Wiederaufnahme seiner Thätigkeit einberufen worden,
und das Abgeordnetenhaus hat sich somit um 11 Uhr
vormittags zu seiner ersten Gitzung versammelt, der

Präsident eröffnete die zahlreich besuchte Versammlung
mit einem tiefempfundenen, überaus warmen Nachte
für den dahingeschiedenen Erzherzog Albrecht. Frechen
v. Ehlumecky schilderte in beredten Worten die un-
vergänglichen Verdienste des Heimgegangenen um Kal>e
und Reich, um Armee und Volt. Schmerzvoll bewegl
und in stummer Trauer folgte das Haus den N"^
führungen feines Präsidenten, dem einmiilhig die »^
luächtigung ertheilt wurde, im Namen der V<"l^
Vertretung Sr. Majestät dem Kaiser sowie den ̂
lauchteu nächstn Anverwandten des Verewigten ol
Gefühle tiefsten Neilcids auszudrücken. Die Trauer«
lundgchuüg drs Abgeordnetenhaus?« wird dem amtM
Sitzungsprotololle einverleibt werden. Unter dem Alch
derfelben wurde von jeder weiteren GeschäftsbehandlU"»
abgesehen und die Sitzung aufgehoben. Die nach!
Sitzuug findet Donnerstag mit der heutigen Tage»
ordnung statt.

Der K r i eg zwischen China und Japan.
H o n g k o n g , 19. Februar. Wie Reuters W "

meldet, werden die Zustände auf Formosa immer o
denklicher. Die chinesischen Truppen scheinen sich ° .
Unterdrückung der Unruhen unfähig zu erweisen. "
britische Kanonenboot «Rattler» wird zur Unterstlitzu''»
des nach Formosa entsendeten Kreuzers < Mercury'
Bereitschaft gehalten.

Ge lsgrc t tnnre .
Budapest, 19. Februar. (Ong.-Tel.) Im " H

rischen Abgeordnetenhause widmete Präsident SzUjM'
im Magnatenhause Präsident Szlavy d?m verenw
Erzherzog Albrecht einen tiefempfundenen Nachruf,
beiden Häusern wurden die Sitzungen zum Zeicht
Trauer geschlossen. ^

London, 19. Februar. (Orig.'Tel.) Der f ü r " ^ ,
eingesetzte Cabinetörath wurde plötzlich heute einberu'^
Rosehery hatte gestern eine lauge Audienz be«
Königin. Wie es heißt, sei der Cabinetsrath 3 " ' " , ' ^
berufen worden, um angesichts der gestrigen ^/h<e
Majorität im Unterhause bei der Abstimmung üb"
Lage zu berathen. ^ ^ - - s ^

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in K"'
für die Zeit vom 10. bis 17. Februar 169b.

Das Land Kram ist dermalen f r e i von T h i e r s e n ^ - -

Angekommene Fremde.
Hotel Elesant. ^!,

Am 19. Februar, Dr. Swoboda, Hofgerichts'"^^
Wien. — öloldner. Roth, Nip, Bienenstock, Gelis, FrühIM ^ .
Kflte., Wien, - Rabas. Wien, — Dr. Schmidinaer ' .^c>,
Stein, - Nardlni. Ksm,, Gorz. - Kramer, Kfm,. " 'Hs . ̂
Scherer, Kfm., Vozcn. — Homann, Kfm., Nadmannsl '^!
Khern, Kfm.. Trieft. ^ Slieber, Kfm., Selzach. ^ . / ' ^ , jff!"'
s, Frau, Trieft. — Ribic, Reisender, Vottschee. - D>"ly'
Adelsberg.

Hotel Lloyd. .st, ̂
Am 18. Februar. NoseoM). Kaufmanns.Gattm,. A Ae'"

Nabnsch, Nesihers-Gattin, Treffen. - M i l a n , P " " " ' B " '
— Iurtela, Doctors.Oattin, lyraz. — Pora.es. i»"1°7 ^ , ^
- Lchwarz. Kfm., Presslmra.. — Horwath. Pfarrer, <^ KM'
Nuria, Privat. Adclsverg. — «lauer, Besitzer, Pcttau- ̂ ßel,
Besitzer. Mlano, - Turl, Orosissrundbesitzer u. Ees""«^«'>
Cevlie, — Domladisch. Privat, Feistrih. — Lemsmar,
Eesnica, ^ . - - ^

Verstorbene. „webel^"'
A m 1 8. F e b r u a r. Wilhelm Semen, sselvn"

14 Mm,., Rathhausplatz 13, Tuberculose. < .. 2̂  ̂
A m 19. ssebrua r. Johann Medic, T h " ' A U

Wicnerstraßc 32, Luna.entubcrculose. - Emil 9 " " ' A e h ^
schüler, 15'/< I , Stadtwaldsttaße, Se lbs tmorddu rch^ . ^

Meteorologiiche Beobachtungen i n ^ a i b ^

_ -^ ^ > ^ " Z ^ . v ^ M t " ^ lis
?UMss^ 7360 - 1 2 0 > O. schwach i . ^ « i t e r ^ ^

19, ii . N. 736 2 - 4 - 4 , N. schwach I the ' l " ' ^
9 . Al,. 737-h - 8 8 , NW. schwach! " Lag^"'

Wechselnde Bewölkung, Sonnenschein. -^ ?^,«ale. ^ ^
der Temperatur — 8 4 « . um 8 0 " unter dem ^io ., ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - J a n " ! ^ ^ .
Ritter von

I» • •+++++* tel
! Angenehmes Linderungsf11' „ \
' M' ( 4 M 2 L f l '
! Brust- und LungenkranKe- ;

iWilftelms ScImeeUergs Kräntßil-Ai^|
\ Franz Wilhelm, Apotheker in Nraikirchei (Medcrosterre'f ,
I Preia per r'la.sclx© ^1- *" i

• Engro«-I.agor bei Herrn.f_fl;C?J1^
! Pe te r T^assniU, I-«*1^^^
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Course an der Wiener Börse vom 19. Februar 1893. «°«^m 0^«. ««urebl°ue

"«"«72r^r^^ c ""l0 102,0

l«0» i«7 " «?""" 200 ft, ,00 8z!l6l8..

«tlb Ware
Vom Staate zur Zahlung

übernommene Visenb.'Prlor.»
Obligationen.

«lisabethbahn SO» », 3000 M,
für 200 M , 4"/<, l»1»5 1«l!«5

«lisabethbahn, 400 u, »000 Vl
2!«, M , 4°/„ 1 8 7 - »27-50

ssrnnz Joseph.«,, Em. l«84,4° „ lN0 »0 101X0
»lllizische Karl >Ludw!a °V»hn.

»m, I8»l , »00 si. S, 4°/„ , 8»'?0 10«'?!»
VorarlberacrValm,2m, 1884, .

4°/„ sdlv. St,) T., f, 1W st, N. »9 60 10« U0

Un«. Voldrenle 4«/« per Tasse ^ - '— —-- -
d»o dto, per Ullimo . . , . ,1L4 »5 184 55
d<o. Rente,» K^roneuwähr,, 4«/«, !

steueifreifürLWKiunenNom. »970 W»0
4°/„ dto, dlo, pci Ullim» . , »«-«!> U» »^
dto.Lt.V,M.Volb100fi.,4'/,°/, 127 75 1lt»-7ü
dto, dto. Silber 100 f l , , 4'/,"/« l04 — 105 —
Kto. Staals'Oollg, tUng, ONb.)

l>, I . I«7N, 5°/« 185-10 IÜ« 10
dto.4>/,<>/„ 3chantrc8lll'Ubl,'Obl, INl 20 102 L"
dto, Präm.'UllI, i» 100 fi. ü, W, ,LA — ,«» !>0
dto, dto, i l 50 f l . v, W, 182 — tU!« -
Theif, Nra,-L«sc 4°/« 100 sl. , ^53 25 154 25

Grundenll.'Gbligationen !
(sNr '00 fl, < l M ) ,

l»"/« galizische ! - ' . . . - ' -
5"/„ nlednostrireichljche . . , '109-75 ---
4"/„ lioatischc und slavooische , , 9»L5^
4"/„ ungarische <10<> N, ö . w ) , i »»45! W 4s.

Andere üffentl. Hnlehen. !
Do»ll,!Me«,'Lo!e 5"/.,. . , . 1345,0 135»--

dto, 'Nülnhs 187» , , «0« L'> 10» 2s>
Nnleben dcr Vlabt Vürz. , , l i i ü z ! '—
«nlebcn d, Sladtgemelnde W!e>, »07l»N!l«»8 l><)
Nnleyen d. Ltabtssemelnde Wie» '

(Eilber oder Void) , , , l2ü- - 15« 5«
Prämirn«»!, d. Slad»,,!». Wien N7-5U 17«-
Äösssba» «ülel»'», verlosb, ü ^ 1<»8l> 10» »s»
4°/„ Nraiuel Lande» Nnlchen . - ' — —- -

»eld »a«
ßsandbrieft

(für 100 fl.).
«ober, llllg. Nst. ln 50 I . vl 4°/,«. l94 - 1»4 «0

dto, „ „ ln«> .. 4'/,°/« — — — -
bto, ,, „ <N b0 „ 4°/„ 99-70 10l» 50
dto, PräM'Vchsbv, 3«/„, I,<lm. 119— —-
dto, dtu, 3°/n. l l . <tm. I IS —119 75

3l.'«sterr,Lande«'Hyp.<«nst,4"/« 99 30 I00S0
0est,'ung. »anl verl. 4>/,«/o . 100 — I00»0

dlo. d!o. ,. 4«/„ . . 10010 100 90
dto. bto, 5 0 M l . ,, 4°/^ . . loo i o ioo so

Vparcasse,i.est..»0I.5>/,°/, »l, 1<)1ü»o — —

Priorität« < lMigatisnkn
<sl>r i»o fi,),

Ferd!nllnd»'3iorbbah,l Em, 1886 100 lib 101 »5
Oefterr, Nordwestbllhn , , . 1iL N5 1l»»b
S»llllt»bal)» «30>— »»<>-?ü
VÜdbahl! i l 3"/„ 174 «0 175 »»'

dto, ^ 5»/» 130?« 1»1 70
Ung,^,al!z. Nahn l l 0 5 0 111 50
4"„ Unierttlllner Vahnc» . , «»-«> »»'

yiverse Kose I
(per Etüil),

«»»apeft «asilica (Dombau) , «80 9»»
«lrebülojs 10<» N W1-—»0L--
Clnry.iiose 40 si, l l M . . , . b»-.- - - ' -
4"/nDon<lu-Dampfjch.i00fl,<lM. - - 1 8 0 "
Ofener Lose 4<> si U» Li» « 3 -
P<l!sf»Uo!s 4<» si. <IU, . . . LU - «1 -
«otl»cn»leu,.0esl.Vcs. v . I 0 f t , 1 » - 1« 70
Nolhenttre»,,, Una,«^,v., 5 f l . 1820 1«5.0
Rudolph Lose 10 si «3'7K L4'75
Salm i/°>e 4» st. llVt. . . . ? i - - 73 —
St..l^n°<s'll°!r «> si. «W. , 74-bK 75'-
Walbstti» Lose ü<> fl, ( l M , . , j «-lj<»! —--
WindüchM^ Lo!e li<> si. C M . , ! —'—! —'-
Gc-w, 2ch,d. »>,„P>äm,^chulbv, l

d, Nudenc-rtdtlllnstalt.Ilem, , ' ! l«— l?4 -
dto. dlo, I I . Gm ,»«<», , . ! »» — »1 -

Lalbacher Lose ! »k — ?b 50

! G«N» V « n
ßank«Llti<n

(per Etück),
«nglo»0eft. Vllnl »00 fi. «0«/,». 18» " 18« 50
Nanloerein, Wienn-, 100 st, . 1S0 ?b 1»l »li
Voocr,'«nft,.0,st.,»(»0fi.S.40°/, jl»l» — bb« —
Llbt «nssf, Hand, u.V. ISNfi. , — — - - —

bto, b!o, per Ultlmo Veptbr. 41» S« 414X)
«lieditbllnl, All«, ung, »00 fi, , b0,'50bU!!--
Deposilenbnnl. «llg., »00 fi, . »8L — L64-—
««compte'Grs., «diöfl,, 500 fi. «Ü5- - 8 7 5 -
Giro',, Cassenv.. Wiener, «00fi. 31? — »18 —
Hypothelb,,0esl..200fi,»b°/„«. 9 4 - 98 —
liünberbanl, vest,. «00 fi. . i»8» 70 »89 5"
oefterr.^unnar. »an», «00 fi. , 110? I l l i
Unlonbanl 200 st 8z9b0 3»N- —
»erkehrsbani, M « . , «40 fi. . 1»b-- »88 --

klctlen »on transport«
Mnternthmungen

(p,l Sttick!,
Albrecht Nahn »lXl fi, Zilber i - - - — -
«usstn 1,-vI, Visenb, 30«fi, , , ! 1770 »?»0
V0l,m, iliordbal,» 15« fi. . . 20? — 307 ü«

dto. Weftbahn »00 fl, . . . <19--4»V -
Vuschtiebrader <tij. l,00 si, <lM. 148» 1435

bto, bto, M . U)»00ss, . 5»8 —540 —
Donau ' Dampffchiffahrt» - Hes.,

Oestcrr., 5<»0 fi. «V l . . . , 'l»»4 — K»8 —
Drau'<t,s«l,l< Db, Z/>»00fi.!2. !
Dur Vodenbocherlt, «,»00fi.«3. > ? » - , ?ü —
Y«ro>,!»nd«N>)rdl!. »'«lü si.IM. »4N«! »4W
Uemb.-«lzernow,-Iassl» «Ksenb.-

Vesellschaf» A<x> ft, E, . . . » i » . » ^ - ,
lllovb, Oest,, Tnctl. 5.0« fi, «Vl , « » - «l? -
vesterr, Norbwestb, »(«> fl, «3. . !«l^ bl> lif.4-5!»

dto. dlo. (lit. lt> '><»> f l , - Ä7??ü'«7»/5^
Vron'Duler «ttsenl,, l «» f l .E, , > ftl llö! <»>-7:.,
Slebenbüraer «tijenbahn, !trs»e — " , -
S!llllt»eisenbalm so<» fi. T, , . 397'«0,39»l!»,
Lüdbah» 20U ft. 2 lU? —I10?'50
Sübnordd. «erb.'V. ii!X> st, l M , »u,->0 « 1 5 «
lramway'Vef.,Wr.,»?"ft,ö.W. !4»t -4»?

dto. <tm.l««?,«<x,fl. . . . , - - - , — ' —

!«eld « « »
Ir<u»wa»'<»«j., «eue»r., Pr<o>

rlUlt»»«trltn 100 fl, . . . !,07 — i » , —
Un«.»aaliz. «tlsenb. »0U fl. Tilber »09 — » i i -
Nna.Wbeftl'.sMaab'Grazjzcwfl.T. »c» — «i<» . .
Viener 2oc»lb»bnsN'»c<.'»e<. « — ,7 _ .

znlmstril-Altlen
(per Vtück).

Vaugtl-, «Mg. bfi., 100 fi. . . l i l »-—l l« _
Vgybier «tilrn- und Vtl lhl ' Inb.

in Wien 100 fi 78 « ?« _
Eüenbllbnw.lieiyg., Vrite, 8« fi. 134 - i»l»'l»»
..Elbrmüh!", Papierf. u. «. V. s» - - 7, ^,
Liesinger >i>rlluere< 100 ss, . . 180— l«i>5«
Vlonlan'Velellsch.. Oest.'»lpine »1,5 , 1 7 z
Präger Eisen Ind.>«,l. 200 f l . k«e — «70^
Val»o»I»rj. Tteinlohlen l»0 fi. 758 — ?g« .
..Vchlo«lmühl".Pllplerf..»<>0fi. »,!-—«,_
„Lteyrerm", Papierf. >i. ».>«. 1?« — ,77 .
Iriwller Kohlen». > <»es. 70 fl. 173 — ,77 _
waffens.>«.,Otst.lnW<sn,l00fi. 54« — »44 -
wa««°U'Lelbllnst.,«N«.. lnPefi.

«" fi j444-.. 44? -
wr. Vlluzeselllchaf! 100 fi. . . ,45 ?b 14« ?i
Wienerberaer Z<egel'«tt!en<»e<. !3el- -!38l> .

lltvisen
«mfttrdam 10» «.'. 10» «<
Deutsch, Pl«», S«> 57, NO 7«,
Uonlxm t84w!1»4 3«»
Pari« 49 »«<.! 4» ,?
G». Velerediir^

Valuten.
Plicate» n 85! i » "
l>0>Kr«m«"H! >!!?!' ! > 8 ^ »»4,
Deutsche Mc,ch«ba!,l!!^!?!, , , n^z7j «/»«^
Italienische Vanrnole» , . , »6 !»<» <7«»
Papier'Mubfl 13«!« »3,,

Theater-Nachricht.
I* l?,en d 6 8 Trauerfalles
W l e ^ Ö 0 h 8 t e n Kaiser-

C e c r d i e heutige

018 b o n d e r deutschen Vorstellungen
> ^ ^ im Landestheater.

^ri f t
l e P-T.Herren Abonnenten der Zeit-

t Ä ^ l «ehn.cn. dass infolge

^lctt 1 6 **» de, lfg 6 i n e Verzögerung
Wen6 d^ch BeendiBlaUes e ^ t r e t e n is"
^ w « r d e

 O e e n d | g"n g der Session be-
jjT-~-- (740)

kotte "*JJ°k complete B>1-
*^en * 4 o p P - Balkon-
'*»UÄt'Ti.ZWei H a » » t h o r e
l i l n »>i tu i 0 r 8 t e i n e i 1 ' f e r n e r

"Me OheA«»lagefenBter
H*,,. m « W e Doppel-

- ''Apotheker, Laibach.

Gasfabrik Laibach.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich bei herannahender Bausaison zur

Ausführung von Gas-Einrichtungen
wie

Wasser-Installationen jeder Art.
Kostenvoranschläge stehen unentgeltlich zur Verfügung.

L a i b a c h den 18. Februar 18%. (738) 3- 1

Die Betriebsleitung.

(657) 3—1 St. 1888.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Anlonii (iermeka, posestnika iz
Strahornera St. 18, proti Jeri Lenarčič
in Andreju Lenarčiču iz Strahomera,
oziroma njenim neznanim pravnim
naslednikom, zaradi pripoznanja za-
slaranja terjatev v zneskih 41 gold
51 kr. in 74 gold. konv. den. de praes.
26. januvarja 1895, št. 1888, ölednjim
postavil gosp. Janez Glavan iz Stra-
homera skrbnikom na čin in da se
je za skrajšano razpravo določil dan na

29. marca 1895,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiftöi z
dostavkom § 18. sum. pat.

C. kr. za m. del. okrajno sodiä^e v
Ljubljani dn6 29. januvarja 1895.
(663) 3-4 St 5T7.

Oklic.
0 izvršilni sivari Helene Kastelic

iz Toplice proti ml. Mariji Guna, za-
stopani po Matevžu Guni iz Sela pcto.
14 gold, se bode vršila dne

6. m a r c a t. 1.,
dopoldne ob 9. uri, pri tem aodiSöi
druga lzvršilna dražba posestva vlož.
šf. 19 kat. obč. Zagorje.

C. kr. okrajno sodiööe v Liliji dne
7. lebruvarja 1895.

(726) 8—1 Nr. 157C.C.

Belallntmachung.
Den Concursgläubigeln der Eol,curje

C. Golob ^ Comp. dann Carl Golob
und Anton Wntscher in Oberlmbach
wirb bekannt gegeben, dass derEoncurs-
lnasseverwalter den Entwurf der Nach^
traasvertheilung vorgelegt lzabe und dass
solcher sowohl beim unterfertigten Lon-

curs-Eommissär als auch beim Masse.
Verwalter Herrn Dr. Sajovic in Laibach
zur Einsicht und Abschriftnahme vorliege
sowie dass sie ihre allfälligen Erinne-
rungen gegen diesen Vertheilunasent«
wurf bis

2 8 . F e b r u a r 1 8 9 5
mündlich oder schriftlich beim Concurs-
Commissär einbringen können. Zugleich
wlrd zur Verhandlung über die allen.
M s eingebrachten Erinnerungen zur
Feststellung der Vertheilung und zur
Prüfung und Feststellung' des vom
(loncurslnasseverwalter vorgelegten Ex°
pensars die Tagfahrt vor dem Concurs-
Commissar auf den

7. M ä r z 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr. angeordnet, und werden
hlevon die Concursgläubiger. und zwar
lm Smne des 8 149 C. Q , auch mit
be«' Belsahc verständigt, dass es ihnen
sreyteht, be, dcr Tagsatzung zu erscheinen,
von dem Expensar Einsicht zu nehmen
und ihre Bemerkungen ab^ugkben.

N' l. LandesMicht in Laibach a»n
10. Februar 1895.

Der Loncurscommissär l. l. Landesaer.chtsrath:
Schnebih m. p.

(713) 3 - 1 Nr̂ . 1165.

Curatorsbestellung.
Für die verstorbenen, resp. unbekannt

wo abwesenden Michael Zelko jun.,
Michael Zelko sen.. Michael Wolf und
Johann Kolbezen, alle von Tschcrnembl,
wird Herr Josef Staiiha von Tschcrnrmbl
als Curator nll llclum bestellt und
ihn» der hiergerichtlichc Verthcilungs-
besch?id ddto. ». Octobrr 1894, Z. 6V52,
zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tjchernembl am
l 2. Februar 1895.

(621) 3—2 St. 8453

Oklic.
Z tuHodnim odlokom r. dne Teg«

novembra 1894, st. 8453, dovoljena
druga izvrfiilna dražba posestva Mar-
tina Goriska z knj. vl. ät. 170 ka«
oböine Vrhpolje vršila »e bod« pri tein
sodiSöi dn6

1. m a r c a 189 5
od 11. do 12. ure.

C. kr. okrajno sodi&če v Koitanje-
vici dne 25. januvarja 1895.

(619)3^2 Št. 663.

Razglas.
V pravdi Mihe Grčarja proti Jeri

ftkrjano. oba iz Zagorice, okraj Brdo,
zaradi opravičenja predznambe ter-
jatve 186 gold. 81 kr. pri zemlji&öi
vlož. St. 104 kat obč. Volčji Potok
postavil se je zapuäöini tožene, ker
se Ae nihče ni dediöem oglasil, Jakob
Kratnar, župan v Volčjem Potoku,
kuratorjem ad actum ter se mu je
dostavila tožba, vsled katere se je k
skrajäani obravnavi razpisal narok na

8. m a r c a 1895,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiööi.

C. kr. okrajno sodisče v Kamniku
dne 26. januvarja 1895.

(620) 3—2 St. 292, 421.

Razglas.
Na tožbi:
a) Janeza Junca iz Razdrlega proti

zapuäöini Joaipa Blažeka iz Razdrtega
de praes. 25. prosinca 1895, st. 292,
zaradi 19 gold. 90 kr.;

b) Alojzija Križaja iz Rakuleka
proti Antonu Cesniku iz Studenca,
sedaj nevede" kje v Ameriki, de praeu.
6. februvarja 1895, št. 421, zaradi
42 gold. 62 kr. imenoval se je skrb-
nikom :

ad a) Martin Blažek i« Razdrtega:
ad b) Josip Vadnu iz Studenca

ler se je narok v ustno obravnavo
o malenkostih na

12. m a r c a 1895,
dopoldne ob 9. uri, pred tem Hodi.-tfeni
doloöil z dodatkom § 28. bag. post.

C. kr. okrajno sodisče v SenozeöaJi
dne 6. februvarja 1895.
(668)T^5 ~" Sl- 6 4 8 8 -

Oklic.
Neznano kje bivajoöemu Janezu

Trevnu iz Ziberö in pravnim nasled-
nikom Jakoba Modrijana iz Ziberö
imenoval se je g. Karol Fuppis i/.
Gerkovske Vasi skrbnikom na din Lei-
se mu je dostavil zeraljeknjifcni odlok
z dne 21. septembra 1894, st. 4733.

G. kr. okrajao sodisöe v Logatci dne
26. decembra 1894.


